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RHEINLAND-PFALZ
FM Johannes Carow gewinnt 

SBRP-Schnellschachmeisterschaft 2017
In den sehr schönen Räumlichkeiten des Hauses der Jugend 
in Mainz fand heute die diesjährige SBRP-Schnellschachmeis-
terschaft statt. „Dank“ eines Missverständnisses bei der An-
meldung konnte Landesspielleiter Daniel Hendrich dieses Mal 
gleich 21 Spieler zum Turnier begrüßen. Einige der Favoriten 
hatten jedoch lange zu kämpfen, um den ersten Punkt einzu-
fahren. Gleiches galt auch für die zweite Runde, in der Johannes 
Carow gegen Simon Commercon lange Zeit nicht gut stand, sich 
am Ende aber dank eines schönen Springeropfers noch durch-
setzen konnte. Neben Carow holten auch Yuri Boidman, Mi-
chael Schenderowitsch und Andreas Haasler den zweiten Sieg, 
so dass diese vier Spieler in der 3. Runde in direkten Duellen 
aufeinandertrafen. In der Spitzenpaarung der vierten Runde 
trennten sich Yuri Boidman und Johannes Carow unentschie-
den, wodurch letzterer die Tabellenführung verteidigte. Hin-
ter Carow folgten in der Tabelle Boidman, Schenderowitsch, 
Simon Commercon und Hannes Callam mit jeweils drei Zäh-
lern. Sehr spannend verlief anschließend die fünfte Runde. 
Michael Schenderowitsch konnte sich in einer beiderseits of-
fensiv geführten Partie gegen Fred Wehner durchsetzen und 
damit sein Punktekonto auf 4 erhöhen. Gleiches gelang Simon 
Commercon, der nach starkem Angriffsspiel Yuri Boidman be-
zwingen konnte. Die längste Partie der fünften Runde wurde 
am Spitzenbrett gespielt. Johannes Carow konnte gegen Han-
nes Callam zwar eine Qualität gewinnen, doch das Endspiel 
T+3B gegen L+3B endete nach weit über 100 Zügen doch mit 
der Punkteteilung. Carow, Commercon und Schenderowitsch 

lagen somit zwei Runden vor Schluss in Führung, gefolgt von 
Callam, Andreas Haasler und CM Markus Müller, die einen 
halben Zähler weniger hatten. In der sechsten Runde fielen 
die ersten Vorentscheidungen - Simon Commercon bezwang 
Michael Schenderowitsch mit Schwarz und hielt damit seine 
Siegchancen aufrecht. Gleiches galt für Johannes Carow, der 
gegen Markus Müller gewann. Commercon und Carow lagen 
mit 5 aus 6 einen ganzen Punkt vor dem Verfolgerfeld, in dem 
sich neben Schenderowitsch, Callam, Haasler und Boidman 
auch WFM Annelen Carow befand. Die Paarungsregeln des 
Schweizer Systems führten in der letzten Runde dann zum 
Geschwisterduell am ersten Brett, in dem Annelen Carow die 
weißen Steine führen sollte. Simon Commercon traf auf Han-
nes Callam, und am dritten Brett spielte Yuri Boidman gegen 
Andreas Haasler. In der Paarung Commercon – Callam kam 
es schnell zur Punkteteilung, während sich Annelen und Jo-
hannes Carow ein spannendes Duell lieferten.
Mit einer Qualität weniger gelang Annelen Carow dennoch 
ein starker Königsangriff und schließlich das verdiente Re-
mis. Nachdem auch die letzte Partie zwischen Yuri Boidman 
und Andreas Haasler unentschieden endete, musste der Re-
chenschieber her, um über die Feinwertung den Turniersie-
ger zu ermitteln. Ein halber Buchholzpunkt  gab schließlich 
den Ausschlag zu Gunsten von FM Johannes Carow, der sich 
damit zum ersten Mal den Titel des Rheinland-Pfälzischen 
Schnellschachmeisters sicherte.

Daniel Hendrich

Rang  Teilnehmer  ELO DWZ  Verein  Pkt. Bh. 
1.  Carow, Johannes  2408 2455  SF Heidesheim  5.5 27.5
2.  Commercon, Simon  2169 2241  SG Speyer-Schwegenheim  5.5 27.0
3.  Schenderowitsch, M. 2273 2325  TSV Schott Mainz  5.0 25.0
4.  Boidman, Yuri  2325 2282  SC Heimbach-Weis/Nw.  4.5 28.5
5.  Callam, Hannes  2161 2148  SK Zweibrücken  4.5 26.0
6.  Haasler, Andreas  2220 2246  SF Heidesheim  4.5 26.0
7.  Carow, Annelen  2117 2138  SF Heidesheim  4.5 24.0
8.  Müller, Markus  2112 2130  TSV Hütschenhausen  4.0 24.0
9. Yakovenko, Oleg  2180 2236  SC Niederkirchen 3.5 24.0
10.  Huschens, Matthias  1880 2047  SG Kaiserslautern 3.5 21.5
11.  Förster, Erik  2010 1920  SC Landskrone  3.5 21.0
12.  Wieber, Dominik  1818 1806  TSV Schott Mainz   3.5 20.5
13.  Pfrengle, Tim  2071 2026  SC Hennweiler  3.5 18.5
14.  Wehner, Fred  0 1991  SC Hennweiler  3.0 23.5
15.  Yakovenko, Denis  1930 1953  SC Niederkirchen  3.0 20.5
16.  Neurohr, Jürgen  2046 2076  SF Mainz  3.0 20.5
17.  Perske, Paul  1968 1970  Vorw. Orient Mainz  3.0 20.0
18.  Bauer, Martin  2081 2047  TSV Schott Mainz  3.0 19.5
19.  Bohn, Ulrich  2167 2148  SV Koblenz  3.0 18.5
20.  Lares, Harald  1989 1994  SC Pirmasens  2.0 20.5
21.  Spreemann, Ralf, Dr.  2035 2004  SV Mayen  1.5 18.5



Es siegt jeweils Lena Mader. Sabine 
Ziegler erkämpft sich Platz 2.
Bei nur 4 Teilnehmerinnen spielten wir 
doppeltes Rundenturnier. Das Ender-
gebnis ist in beiden Fällen identisch, le-
diglich die Punkte weichen leicht von-
einander ab:

Schnellschach:
1. Lena Mader (Ramstein-Miesen-
bach): 6 Pkt., 2. Sabine Ziegler (Birken-
feld): 4 Pkt., 3. Tamana
Amanzada (Birkenfeld): 2 Pkt., 4. Gabi 
Lang (Ramstein)
Blitz:

1. Lena Mader: 5, 2. Sabine Ziegler: 4, 
3. Tamana Amanzada: 3, 4. Gabi Lang
Auch wenn es nur ein kleines Turnier 
war - wir hatten jede Menge Spaß!

Sabine Ziegler, Referentin für 
Frauenschach im Schachbund 

Rheinland-Pfalz
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SBRP-Mannschaftspokal 2017 – Auslosung der Vorrunde
Sehr geehrte Schachfreunde, im Gegensatz zum Vorjahr ist 
die Beteiligung am Mannschaftspokal wieder leicht angestie-
gen. Insgesamt 18 Mannschaften nehmen den diesjährigen 
Wettbewerb in Angriff, darunter erfreulicherweise auch ei-
nige neue Namen und Vereine, die zuvor einige Jahre auf der 
Teilnehmerliste fehlten. Wie üblich wünsche ich allen Mann-
schaften viel Erfolg.
Zur Durchführung des Mannschaftspokals benötigen wir in 
diesem Jahr fünf Termine:
Vorrunde 25. Juni 2017
Achtelfinale 09. Juli 2017
Viertelfinale 30. Juli 2017
Halbfinale 13. August 2017
Finale 27. August 2017
Um auf die für das KO-System geeignete Zahl von 16 Mann-
schaften zu kommen, ist eine Vorrunde erforderlich. Die nach-
folgenden Mannschaften haben für die Vorrunde ein Freilos 
erhalten und sind damit direkt für das Achtelfinale qualifiziert:
SK Ludwigshafen, SV 03/25 Koblenz, SC Schifferstadt, SC Fehr-
bach, Sfr. Birkenfeld II, SC Bann I, SC Bann II, SC Wittlich, Sfr. 
Mainz, SK Landau, SC Weilerbach, SC Pirmasens, SC Heim-
bach-Weis/Neuwied
SG Kaiserslautern
Die Auslosung der Vorrunde hat folgende Paarungen ergeben:
Sfr. Birkenfeld I - SC Ramstein-Miesenbach
SC Lambsheim - SV Multatuli Ingelheim

Folgende Festlegungen in Übereinstimmung mit der TO des 
SBRP sind zu beachten:

-  Die Wettkämpfe beginnen sonntags um 10 Uhr. Der rei-
sende Verein kann bis eine Woche vor dem Kampf verlan-
gen, dass der Spielbeginn bis 11 Uhr hinausgeschoben wird. 
Der Spielleiter ist zu informieren. Dies gilt auch für Ände-
rungen des Austragungsortes.
- Die Bedenkzeit beträgt pro Spieler 90 Minuten für 40 
Züge. Nach der ersten Zeitkontrolle erhält jeder Spieler für 
die verbleibenden Züge 30 Minuten zu seiner Restbedenk-
zeit hinzugefügt. Außerdem erhält jeder Spieler pro Zug 30 
Sekunden Zeitgutschrift vom ersten Zug an (Fischer-Modus).
- Eine Mannschaft besteht aus vier Spielern und bis zu sechs 
Ersatzspielern. Mit dem Einsatz in einer Mannschaft kann 
ein Spieler nur noch in dieser Mannschaft eingesetzt wer-
den. Die Rangfolge kann von Spiel zu Spiel beliebig wech-
seln. Spieler, die im Juni den Verein wechseln, sind weiter-
hin für den bisherigen Verein spielberechtigt.
-  Die Ergebnismeldung erfolgt durch die Gewinnermann-
schaft am Spieltag bis 18:00 Uhr an Landesspielleiter Daniel 
Hendrich (danielhendrich@t-online.de).

Der Sieger erhält den Titel „Pokalmeister 2017 von Rhein-
land-Pfalz“ und vertritt ggf. mit dem Zweitplatzierten den 
SBRP auf Bundesebene.

Daniel Hendrich

Liebe Schachfreunde,
nach gut einem Jahr haben wir unsere Fernturniere heute ab-
geschlossen. Das Hauptturnier ist schon länger beendet, das 
MT dauerte beträchtlich länger. Es gab umkämpfte Partien 
auf hohem Niveau, aber dennoch klare Entscheidungen, die 
Sie in den Kreuztabellen im Ergebnis finden.
Herzlichen Glückwunsch an den neuen RLP-Meister IM Edgar 
Achilles aus Schweppenhausen und die Platzierten, sowie den 
Aufsteiger Dietmar Weiß !
Meldeschluss für die neuen Meisterschaften (MT und HT) ist 
der 15. Mai 2017, da eine Ausschreibung noch in den Mai-Aus-
gaben der Schachzeitschriften abgewartet werden muss. 
Bereits angemeldet sind die SF: Augustin, Harf, Dr. U. Kermer, 
Dr. W. Kermer, Lelgemann und Weiß. Für beide Gruppen er-
warte ich ab sofort Ihre Meldung in bekannter Weise (schrift-
lich per Post) an meine Adresse.

Endtabelle MT: 
1. Achilles, E. 6,5 23,0
2. Augustin, H. 5,0 19,0

3. Dr. Kermer, U. 5,0 17,75
4. Dr. Kermer, W. 4,0 13,25
5. Schowalter, G. 4,0 12.75
6. Prof. Goldt 3,5 11,75
7. Harf, H. 3,5 10,75
8. Lelgemann 3,0 13,25
9. Gebhart, U. 1,5 5,50

Wir wünschen dem sympathischen SF Gebhardt einen gelun-
genen Neuanfang im HT!

Endtabelle HT: 
1. Jürgensen, R.  (Bad Kreuznach) 3,0 4,0
2. Weiß, D. (Jockgrim)  3,0 3,0
3. Wolff, K. (Bellheim)  2,0 1,0
4. Thronicke, K-P. (Kapsweyer) 1,0 0,0
5. Schmidt, H.G. (Neuwied)  0,0 0,0

SF Weiß steigt auf, da SF Jürgensen verzichtet hat.
Gerd Schowalter

FERNSCHACH 2017 - RLP-Meisterschaft

RLP-Schnellschachmeisterschaft und Blitzschachmeisterschaft  
der Frauen 2017 in Ramstein
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Schnellschach: Prof. Dr. Bernd Schwartz 
Rheinlandmeister 2017

Güls:  Bei der zum zehnten Mal vom 
Schachverein Güls 1956 ausgerich-
teten „Senioren Schnellschach-Ein-
zelmeisterschaft 2017“ des Schach-
verband Rheinland sicherte sich Prof. 
Dr. Bernd Schwartz vom VfR-SC Kob-
lenz-Karthause erstmals den Turnier-
sieg mit 6,0 Punkten aus sieben Run-
den und wurde damit Rheinlandmeister 
2017.  Dahinter folgten punktgleich mit 
5,5 Punkten - nur durch die Feinwertung 
getrennt - als Zweiter der mehrmalige 
Rheinlandmeister Gottfried Schuma-
cher vom HTC Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
vor dem ebenfalls mehrmaligen Rhein-
landmeister Yuri Boidman vom SC Heim-
bach Weis. Den geteilten vierten und 
fünften Rang erreichten mit 5,0 Punk-
ten, punktgleich  und auch mit gleicher 
Feinwertung, Boris Buzov vom VfR-SC 
Koblenz-Karthause und Jürgen Kaster 
vom TC Grafschaft. Boris Buzov mit 85 
Jahren zweitältester Teilnehmer ge-
wann zudem den Nestorenpokal für den 
punktbesten Spieler über 75 Jahre, eine 
bemerkenswerte Leistung. Meister Ih-
rer Schachbezirke wurden: Gottfried 
Schumacher (Schachbezirk Rhein-Ahr-
Mosel), Yuri Boidman (Schachbezirk 
Rhein-Westerwald), Prof. Dr. Bernd 
Schwartz (Schachbezirk Rhein-Nahe) 
und Mohamed Marwan Al. Rais (Schach-
bezirk Trier). 

Bestplatzierter Spieler des ausrichten-
den Schachverein Güls war Hans Wil-
helm Kries mit 4,0 Punkten auf dem 21. 
Rang. Bestplatzierte weibliche Teilneh-
merin war Ingeborg Best von den SF 
Hillscheid mit 3,5 Punkten auf dem 24. 
Rang. Am Turnier beteiligten sich  50 
Teilnehmer,  eine Rekordbeteiligung 
seit dem Bestehen dieser Turnierse-
rie. Heinz Ningel als Organisator und 

Turnierleiter des ausrichtenden Schach-
vereins Güls war mit dem Turnierver-
lauf und der Fairness aller Teilnehmer 
äußerst zufrieden. Gespielt wurde im 
„Schweizer System“. Die Bedenkzeit 
betrug zwanzig Minuten je Spieler pro 
Partie.

Heinz Ningel,  
SVR-Seniorenbeauftragter

26. Senioren-Länder-
Mannschaftsmeisterschaft 

der Verbände
Sehr geehrte Schachfreunde, in der Zeit vom 25.09.2017 bis 
01.10.2017 findet die 26. Senioren-Länder-Mannschaftsmeis-
terschaft der Verbände statt. Austragungsort ist 17268 Tem-
plin.
Wie in der Vergangenheit, beabsichtigt der Schachbund 
Rheinland-Pfalz auch in diesem Jahr die Meldung zweier Vie-
rer-Mannschaften. Wenn Sie Interesse an einer Teilnahme an 
dieser Meisterschaft haben, melden Sie sich bitte bis spätes-
tens 30.06.201 7 bei mir an. Gehen mehr als acht Meldungen 
ein, entscheidet die Spielstärke (ELO-Zahl) über die Teilnahme.
Spielmodus: 7 Runden Schweizer System, die Auslosung er-
folgt mit der aktuellen Version des Programms „Swiss Chess“. 
Bedenkzeit: 90 Minuten/40 Züge plus 30 Minuten/Rest, vom 
ersten Zug an werden 30 Sekunden/Zug hinzugefügt. Sollten 
Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an mich 
(l-kirstges@t-online.de).

Lothar Kirstges, Referent für Senioren-Schach im 
Schachbund Rheinland-Pfalz e.V.

Offene Senioren- Schnellschach-
Einzelmeisterschaft - am 

Samstag, 24. Juni 2017 (10 Uhr)
Ausrichter: Pfälzischer Schachbund
Spielort: Vereinsheim SK Frankenthal, Am Strandbad 108, 
67227 Frankenthal
Meldeschluss: Am 24. Juni um 9:45 Uhr
Startgeld: 5 Euro
Modus: 7 Runden Schweizer System, Bedenkzeit 25 Mi-
nuten
Teilnahmeberechtigte: Alle Schachspielerinnen (Geb. 1962 
oder früher) bzw. Schachspieler (Geb. 1957 oder früher)
Preise: 1. Platz 50 €, 2. Platz 30 €, 3. Platz 20 €, weitere 
Preise je nach Teilnehmerzahl. Der bestplatzierte Teilneh-
mer des PSB erhält den Titel „Seniorenschnellschachmeis-
ter des PSB 2017“
Kontakt und Voranmeldung: Seniorenreferent des PSB, 
Klemens Ranker, 66862 Kindsbach, Kaiserstraße 13, Tel.: 
06371-13930 – ranker.kl@freenet.de

Siegerehrung v. l. Heinz Ningel (Organisator und Turnierleiter), Boris Buzov (Gewinner des 
Nestorenpokals), Gottfried Schumacher (Zweiter), Prof. Dr. Bernd Schwartz (Rheinlandmeister 2017), 

Yuri Boidman (Dritter), Jürgen Kaster (Vierter / Fünfter) und Karsten Loof (1. Vors. Schachverband 
Rheinland)


